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Einladung zum Adventskaffee 
 

am 06. Dezember 2015 
um 14.30 Uhr im MarktTreff Koberg 

 

Kaum zu glauben, aber wahr, 
viel zu schnell ging dieses Jahr. 

Auch in diesem Jahr möchten wir alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die das 

60.Lebensjahr vollendet haben sowie deren 
Partner zum diesjährigen Adventskaffee 

einladen. 
 

Bei selbstgebackenen Torten und Kuchen 
möchten wir mit Ihnen die besinnliche 

Jahreszeit einläuten. Neben den 
Köstlichkeiten erwartet Sie ein buntes 

Rahmenprogramm. 
 

 Der Kulturausschuss und die fleißigen Helfer 
freuen sich über rege Beteiligung. 

 
Die Gemeinde Koberg 

 



Der Dorfteich ist wieder chic 
 
Unser alter Dorfteich präsentiert sich nach 
der umfangreichen Entschlammung und 
der ebenso umfangreichen Sanierung von 
Stützmauern im neuen Glanz! Hatte der 
Dorfteich in den lange vergangenen Jahr-
zehnten hauptsächlich die Funktion einer 
Viehtränke, wandelte sich sein Erschei-
nungsbild zum „eingeengten“ Feuerlösch-
teich. Dieses Wasserreservoir soll dann 
auch, wie in der Vergangenheit, den 
Löschwasservorrat für Großbrände bieten. 
Die Wasserentnahmen bei den Feuerwehr-
übungen waren eher ernüchternd, denn es 
wurde viel braune Brühe gepumpt. Die 
Tragkraftspritzen hatten ihre liebe Mühe, 
den schlammigen Sott durch das Strahlrohr 
der Brandbekämpfer zu pumpen. 
 
Die Verschlammung des Gewässers nahm 
mit den Jahren immer weiter zu. Der Dorf-
teich verlandete zusehens, eine ordentliche 
Pompesel-Vegetation hatte sich ringsum 
gebildet und viele Baumsämlinge hatten 
sich in den Ritzen des maroden Natur-
steinmauerwerks niedergelassen und wa-
ren zu kleinen Bäumchen herangewachsen. 
Über die Jahre wurde der Bewuchs immer 
mal wieder zurück geschnitten, doch der 
Verfall der Mauern sowie die Verlandung 
des Teichs ging weiter voran. So entstand 
mit der Zeit doch ein schöner neuer Le-
bensraum für Libellen und andere Insek-
ten. Nebenbei wuchs ein ordentlicher 
Fischbestand heran, welcher dem Eisvogel 
sehr gut mundete, denn dieser schaute 
über die Jahre regelmäßig vorbei. Die Ent-
schlammung selbst erwies sich doch als 
umfangreiche Maßnahme.  
 

 

So hatte die Fa. Kleeschulte aus Bröthen 
gut damit zu tun, den Schlamm auszubag-
gern, abzupumpen und wegzufahren. Nach 
einer Woche war es dann geschafft! Der 
Schlamm war draußen und man konnte die 
bläulich-grüne Tonschicht am Teichgrund 
sehen! Hoffentlich wurde diese Dichtschicht 
nicht verletzt und der Teich hält noch das 
Wasser – doch diese Befürchtung war un-
begründet. Die Quelle des alten Gewässers 
„Sorbek“, daraus entstand der Dorfteich, 
war nicht versiegt und lieferte das erste 
klare Wasser und man konnte grob erah-
nen, wie erfrischend ein sommerlicher 
Sprung in’s kühle Nass für die Dorfjugend 
früher gewesen sein mag.  
Fritz Stamer sagte noch, dass damals die 
Arbeitspferde selbstständig vom 
Stamerschen Hof in der Schulstraße zum 
Dorfteich liefen, um zu trinken. Das Hinein-
fahren der Fuhrwerke mit den Ackerwagen 
war ebenfalls täglich im Sommer zu sehen, 
um die Holzspeichen und Felgen der Wa-
genräder aufquellen zu lassen, damit diese 
nicht auseinanderfielen.  
So gibt es viele persönliche Geschichten 
und Erinnerungen um den Dorfteich.  
Er sieht jetzt ein wenig anders aus, da die 
Mauern abgefangen werden mussten.  
 

 
 
Christian Witte und sein Team setzten die 
Findlinge übereinander, so dass eine stabile 
Wandung entstand.  
Der neue Zaun ist nicht ganz so auffällig 
wie der alte Maschendrahtzaun und fügt 
sich in die neue Optik ein. Die Ecke Dorf-
straße / Schulstraße wurde ein bisschen 
entschärft und gerundet, somit ist dann im 
Frühjahr der Standort für die beiden neuen 
Sitzbänke auch fertig. Also entstand doch 
noch ein seit vielen Jahren geplantes, und 



wegen der fehlenden Mittel oft verworfe-
nes, schönes Stück Koberg für unsere Si-
cherheit. Die im Dorfteich beheimateten 
Schildkröten wurden übrigens allesamt ge-
rettet und befinden sich in sicherer Obhut. 
Sie werden nach ihrer Winterruhe dann im 
Frühling in den neuen Dorfteich übersie-
deln. Im Frühjahr wird auch die Mauerkro-
ne hinter und vor dem Zaun mit blühenden 
Sträuchern bepflanzt werden, damit dann 
ein netter Platz zum Verweilen und zum 
Klönsnack entsteht. Mein Dank richtet sich 
an die Feuerwehr, welche mit fachlichem 
Rat zur Herstellung der 
Wasserentnahmestelle und zum Spülen der 
Leitungen und Schächte stets zur Stelle 
war. Ebenso ein Dankeschön an Dipl.-Ing. 
Schwarz aus Steinhorst, der mit dem Plan 
einen ebenso schönen wie zweckmäßigen 
Kompromiss zwischen Erfordernis und Fi-
nanzierbarkeit vorgelegt hat. So haben wir 
Koberger doch wieder viele Jahre Freude 
beim Anblick unseres Dorfteichs und kön-
nen beruhigt in die Zukunft blicken. Als 
Feuerlöschteich brauchen wir ihn hoffent-
lich nicht. 
 

Jörg Smolla –Bürgermeister- 

 
Bericht des Kulturausschusses  

 
Nach ein paar Jahren Pause hieß das Ziel 
des diesjährigen Dorfausflugs HeidePark 
Soltau. Mit zwei Bussen ging es am 
21.06.2015 nach Soltau. Wie schon in den 
letzten Jahren hatten wir Glück mit dem 
Wetter und konnten einen entspannten 
Tag im HeidePark verbringen. 
 
Am 29.08.2015, dem letzten Samstag der 
Sommerferien, feierten wir unser alljährli-
ches Kinderfest. Auf dem Thomberg er-
spielten die Kinder an den einzelnen Spiel-
stationen ihre Rangliste der Sieger. Als kö-
nigliche Herrschaften gingen aus den ein-
zelnen Altersklassen hervor: 
 
Kindergarten:     Prinz Clemens Kranenberg 

   Prinzessin Lina Fabienne Waldow 
Grundschule:                Prinz Fynn Jürgens 

           Prinzessin Karla Kranenberg 
5.- 9 Klasse:                    König Nico Loss  

   Königin Zoe Naumann  

 
Am Nachmittag wurden die Königspaare 
traditionell mit einer geschmückten Kutsche 
zu einem Umzug durch Koberg abgeholt. 
Begleitet wurden wir dabei von der Ham-
burger Marchingband Magic-Melody. Zu-
rück am MarktTreff konnten sich die Kinder 
vor der Ausgabe der Geschenke mit Wurst, 
Pommes, Popcorn und Zuckerwatte stär-
ken. Außerdem wartete schon Janine Kruse 
vom Kinderschminken Sandesneben da-
rauf, die Kinder in kleine Fabelwesen zu 
verwandeln. 
Wir danken den großzügigen Spendern, 
ohne die die Umsetzung des Kinderfestes 
nicht möglich wäre. Sollten die Sammler 
nicht jeden erreicht haben, so bitten wir 
dies zu verzeihen. Die Spendensammler 
sind sehr bemüht jeden Bürger zu errei-
chen. Doch manchmal treffen Sie den Ei-
nen oder Anderen auch nach mehreren 
Versuchen nicht an. Wir versuchen im 
nächsten Jahr bestimmt wieder Sie zu er-
reichen.  
Ein großer Dank gilt auch allen freiwilligen 
Helfern und Unterstützern sowie den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr, die in 
diesem Jahr nicht nur den Umzug sicher-
ten, sondern auch ein Spiel betreut haben. 



 
 
Der Laternenumzug wurde am 13.11.2015 
erneut zusammen mit dem Kindergarten 
Forstscheune ausgerichtet. Wir starteten 
am Kindergarten mit einer Aufführung der 
Martinsgeschichte durch einige Kinder des 
Kindergartens und zogen dann gemeinsam 
mit ca. 50 Kinder plus Begleitpersonen in 
Richtung Thomberg. Auf unserem Weg 
sangen wir unter den Laternen typische 
Martins- und Laternelieder. Auf dem 
Thomberg gab es dann noch als Highlight 
für die Kinder Stockbrot sowie Würstchen, 
Laugengebäck und Punsch. 
 

Julia Dohrendorf-Steffen 
  

 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr  
 
 Wie man dem Gründungsprotokoll entneh-

men kann, versammelten sich am 23. Mai 
1890 im Hause des Gastwirts Prahl 21 Ko-
berger und gründeten die Freiwillige Feu-
erwehr Koberg. Heute im Jahre 2015, 125 
–Jahre später, existiert die Freiwillige Feu-
erwehr Koberg immer noch. Aus diesem 
Anlass lud die FF Koberg am 12. Septem-
ber 2015, ab 18.00 Uhr zu einem Fest-
kommers ein.  

 
 Der Festsaal füllte sich schnell. Neben 

vielen Koberger Bürgerinnen und Bürgern 
waren der Einladung zahlreiche Kameraden 
befreundeter Nachbarwehren gefolgt. Auch 
eine Feuerwehrabordnung unserer Part-
nergemeinde Prohn hatte den weiten Weg 
nach Koberg gefunden. Der, mit einem 
Zeltanbau erweiterte Festsaal des Markt-
treffs, war die Heimat für den festlichen 
Abend. 

  
 
 Zur Bewirtung der Gäste im Festsaal hatten 

sich zahlreiche Mitglieder der FF Steinhorst 
bereit erklärt. Draußen am Grill versorgten  
uns Nina und Miriam mit Fleisch und Wurst. 
An dieser Stelle erstmals ein großes „Dan-
keschön“ an die fleißigen Helfer. 

 Der offizielle Teil begann um 18.30 Uhr mit 
der Begrüßung der Gäste durch unseren 
Wehrführer Thimo Witte. Auch unser stell-
vertretender Wehrführer Martin Stamer 
fand sehr humorvolle Begrüßungsworte 
und brach das Eis für einen zwanglosen 
Verlauf des Abends. Dann richtete unser 
Bürgermeister Jörg Smolla sein Grußwort 
an die Feuerwehrkameraden, nicht ohne 
den obligatorischen Scheck der Gemeinde 
an die Feuerwehr zu vergessen. 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Diese finanzielle Unterstützung hat dem 

Organisationsstab bei der Durchführung 
des Festes doch deutlich geholfen. Unser 
Ehrenbürgermeister Jürgen Schäfer ließ es 
sich dann auch nicht nehmen, einen kurzen 
historischen Abriss zu geben, nicht ohne 
dabei die eine oder andere Anekdote ein-
fließen zu lassen. Auch richteten dann Ver-
treter der Gastwehren Grußworte an die FF 
Koberg und überreichten kleine Gastge-
schenke. 



 Offiziell wurde es dann durch die Grußwor-
te des Kreiswehrführers Volker Bockholt, 
der noch eine besondere Ehrung vorneh-
men konnte. Geehrt wurde unser Ehren-
wehrführer Klaus Lübcke mit dem Feuer-
wehrehrenkreuz in Bronze. Hiermit sprach 
der Landesfeuerwehrverband ihm seinen 
Dank für jahrzehntelangen aufopferungs-
vollen Einsatz in verantwortlicher Funktion 
der FF Koberg aus.  

  

 
 

 Zum Abschluss des offiziellen Teils hatte 
unser Wehrführer noch ein besonderes An-
liegen. Er überreichte unserem Ehrenmit-
glied Günter Schmidt ein Mannschaftsfoto 
mit den Unterschriften aller uniformierten  
Mitglieder der FF Koberg. 

 

 
  
 Hiermit wurde ihm der Dank der Feuerwehr  

seinen langjährigen Einsatz als Feuerwehr-
fotograf und Chronist ausgesprochen. In 
dieser Funktion hatte Günter Schmidt der 
FF Koberg zum Abschluss noch eine Bilder-
galerie aller Wehrführer seit 1890 überge-
ben, die jetzt das Gerätehaus schmückt.  

 Dann kam der Einsatz unseres DJ Olli 
Andrée dem es innerhalb kürzestes Zeit ge-
lang, mit einem gelungenen Musikmix die 
Gäste auf die Tanzfläche zu locken. Und es 
wurde eine lange Tanznacht. Gerüchten 

zufolge, sollen die letzten Gäste gegen 
04.30 Uhr den Festsaal abgeschlossen ha-
ben. 

 Zum Abschluss nochmals den Dank an alle 
helfenden Hände, den Organisationsstab 
und nicht zuletzt an alle Gäste, ohne die es 
diesen gelungene Abend nicht gegeben 
hätte. So eine Feier ist der Beleg dafür, 
dass sich die Freiwillige Feuerwehr in der 
Mitte unserer Dorfgemeinschaft befindet 
und dort ihren festen Platz gefunden hat. 

 
 H.-M. Kaufmann, Schriftführer FF Koberg 

(Bilder von O. Hertel und Chr. Knauf) 
 

Bericht vom MarktTreff 
 
Ein schwieriges Jahr liegt hinter uns, ge-
prägt von vielen Ereignissen, die unsere 
ganze Kraft brauchten. Sowohl positive 
Dinge wie auch nicht so ganz glückliche 
Dinge haben uns monatelang beschäftigt. 
Nachdem unser kleiner Dorfladen am 31. 
März geschlossen wurde, bemühten wir 
uns gemeinsam im Vorstand um eine Nach-
folgelösung. Sicherlich sprachen und ver-
handelten wir mit zehn potentiellen Päch-
tern. Darunter waren Großbäckereien, 
Kleinbetriebe und auch Privatpersonen. Alle 
waren ganz interessiert, sagten aber nach 
dem Urteil des jeweiligen Steuerberaters 
ab. Doch ein Aufgeben ist ja nicht unsere 
Aufgabe und so unternahmen wir den Ver-
such die Koberger zu animieren, und siehe 
da, gleich fünf Interessenten meldeten sich 
kurz nach dem Aufruf. Dann, nach Erstge-
sprächen, blieben zwei ernsthaft Interes-
sierte.  
Schließlich fiel die Wahl auf Frau Tönnies 
und Tochter.  
 

 



Nun ist unser kleiner Dorfladen am 01. Ok-
tober wieder eröffnet worden. Gefühlt ist 
es ein Erfolg, die Zahlen werden es  zeigen. 
Wir sind sehr zuversichtlich und wünschen 
Bettina und Jenny, somit aber auch der 
ganzen Familie Tönnies, Stehvermögen und 
alles Glück das dazugehört. Toi - toi - toi 
und immer ´ne gute Scheibe Wurst auf 
dem Brötchen. 

JoKu 
 

Die kleine Backstube 
 
Auf diesem Weg möchten wir uns noch 
einmal recht herzlich bei allen Kunden be-
danken, die uns so unterstützen. Ohne 
Kunden kein Geschäft! 
Die ersten Wochen sind geschafft. Es 
macht uns sehr viel Spaß.  
Jeden Freitag haben wir Tortennachmittag.  
 

 
 
Es freut uns, das dieser Tag so gut ange-
nommen wird. Manchmal platzen wir aus 
allen Nähten. Aber eng ist gemütlich. Vie-
len Dank auch an meine Kunden, die mir 
sogar Torten- und Kuchenrezepte bringen. 
Ich backe Torten, die ich noch nie vorher 
gemacht habe und alle probieren mit. 
 
An den Festtagen werden wir auch geöff-
net haben: 

Heiligabend von 6.00 - 12.00 Uhr 
1. Weihnachtstag von 7.30 - 11.00 Uhr 
2. Weihnachtstag von 7.30 - 11.00 Uhr 

Silvester von 7.30 - 11.00 Uhr 
Neujahr von 8.30 - 12.00 Uhr 

Berliner können vorbestellt werden. 
 

Bettina Tönnies 
 

 
 
 

Kindertheatergruppe Volltreffer 
 
Wir sind wieder da!!! 
Hallo liebe Kinder und liebe Eltern, 
wir starten unsere Kindertheatergruppe 
neu und wir suchen noch Freiwillige,  die 
uns helfen ein wunderbares Stück auf die 
Beine zu stellen, aber natürlich haben wir 
auch ein kleines Angebot für unsere Kober-
ger/innen die kein Interesse am Theater-
spielen haben. Zum Beispiel haben wir eine 
Fahrrad Rallye nach Trittau gemacht oder 
wir haben auch schon eine kleine Radtour 
durch und um Koberg herum gemacht. Lei-
der sind wir noch zu wenige, um ein schö-
nes Theaterstück zu machen, aber mit 
euch können wir sicher rechnen, oder? 
Vielleicht bekommen wir dann wieder so 
ein schönes Stück wie am Muttertag hin. 
 

 
 
An Muttertag haben wir Rapunzel gespielt 
und das war ein riesiger Erfolg, doch leider 
waren so wenig Kinder aus Koberg da, dass 
wir noch ein paar Kinder aus anderen Dör-
fern brauchten. 
 

 
 
Doch wir hatten viele Gäste da. Auch am 
Dinnerabend haben Karoline, Lea und An-
nika einen Sketch gespielt. Wir haben auch 
noch beim Servieren und beim Getränke-



servieren geholfen. Es wäre echt schade, 
wenn wir den Jugendtreff wegen zu weni-
gen Kindern abbrechen müssten (der Auf-
wand lohnt sich für so wenig nicht).  
Wir benötigen auch von den Eltern eine 
kleine Unterstützung, denn Johannes 
Kuhnhardt kann und darf nicht die Verant-
wortung für die Gruppe alleine überneh-
men.  
Wir hoffen, dass der Artikel euch einen gu-
ten Eindruck von uns gegeben hat und 
dass ihr euch nun auch für unsere Gruppe 
interessiert.  
Ganz ganz liebe Grüße von Lea Dähn, An-
nika Schulz und Johannes Kuhnhardt. 
P.S: HOFFENTLICH BIS BALD!!! 
 

Annika Schulz 
 

Reisetipp Menorca 
 
Menorca, die kleine Schwester Mallorcas, 
aber die große Cousine Ibizas. Die Balea-
ren, Mallorca, Ibiza, Menorca und Formen-
tera, sind seit Jahrzehnten ein begehrtes 
Reiseziel vieler Deutscher. Dabei wird Me-
norca unterschätzt, bzw. gar nicht so recht 
wahrgenommen, vielleicht auch gut so, 
denn hier findet man die Ruhe, die Ur-
sprünglichkeit, die Lässigkeit und die klei-
nen Badebuchten, alles das, was unsere 
Sehnsüchte stillt. 
 

 
 
Klein und überschaubar (50x20km) sind 
alle Ziele und Orte problemlos zu erreichen, 
ob per Bus, Auto, Pferd, Rad oder auch zu 
Fuß. Große landwirtschaftlich geprägte 
oder naturbelassene Gegenden wechseln 
sich ab. Ein gut ausgebautes Straßennetz 
und ein ausgeschildertes Wanderwegesys-

tem kommen den Touristen sehr entgegen. 
Darunter ist auch ein historischer Reitweg, 
der die Insel umrundet, immer schön an 
der Küste entlang und mit wundervollen 
Ausblicken. Die menorcinische Küche ist 
stark heimisch geprägt, wohlschmeckend 
und nicht allzu umfangreich. 
Die lohnenden Ziele sind die beiden Städte 
Ciutadella und Mahon, aber auch kleine 
und große Höhlen aus der Bronzezeit. Die 
größte ist eine Ritualhöhle aus jener Zeit, 
sie hat die Ausmaße in Fläche und Höhe 
etwa des Ratzeburger Doms, mit einer be-
eindruckenden Akustik.  
Und schließlich kann man sich auch mit 
Geochaching beschäftigen, aber das ist ein 
spezielles Thema, aber total spannend.  
 

JoKu 

 
Neues aus dem Fragglehaus 
 
Seit einigen Wochen ist das Fragglehaus 
für unsere Mitglieder und die, die es gerne 
werden wollen immer freitags ab 20 Uhr 
geöffnet. Alle sind herzlich willkommen! 
Dieses Jahr haben wir wieder ein Fußball-
turnier ausgetragen und bedanken und 
nochmal herzlich bei allen Teams und Hel-
fern für die fairen Spiele. 
Wie jedes Jahr werden wir am Heiligen-
abend wieder ein 30 Liter Fass Ducksteiner 
ausschenken und alle die kein Bier mögen 
können unseren Tannenbaum von ein paar 
Schnäpsen erleichtern.  
Wir wünschen allen Kobergern und 
Kobergerinnen eine schöne Adventszeit 
und besinnliche Weihnachten. 
 

Euer Team vom Fragglehaus 
 

Sterbekasse Koberg 
 
Liebe Koberger, 
die Jahreshauptversammlung der Sterbe-
kasse Koberg findet am 9. Januar 2016 im 
MarktTreff statt.  
Wir würden uns freuen, dort auch das ein 
oder andere "neue" Gesicht begrüßen zu 
dürfen. Bei Fragen, was diese Sterbekasse 
ist und wie man Mitglied werden kann,  
gerne bei Hanni Witte, Tel. 7503 melden. 

SteWi 



Kino im MarktTreff 
 
Am 04. Dezember um 20.00 Uhr ist es wie-
der soweit. Der MarktTreff wird zum Kino-
saal. Es wird gezeigt: "Wir sind die Neuen".  
 

 
Koberg - Der Film 
 
Es ist soweit. In Zusammenarbeit mit Dirk 
Vollmer und Johannes Kuhnhardt hat Gün-
ter Schmidt seine Koberg-Aufnahmen aus 
den 1970er Jahren zu einem Film 
zusammengeschnitten.  
Diesen Film wollen wir Euch am 3. Advent 
(13.12.15) um 14.30 Uhr bei Kaffee und 
Kuchen im MarktTreff vorführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier ein Foto von Günter Schmidt bei der 
Verabschiedung vom Mittagstisch, bevor er 
nach Flensburg gezogen ist. 
 

 
Ab dem 2. Advent gibt es  

wieder Weihnachtsbäume bei 

Frank Tiedemann, 

Schewenböken 16 in Koberg. 

Lieferung frei Haus in Koberg 

und Umgebung. 

 

 
Etwas zum Schmunzeln 

 
Du kommst aus Schleswig-Holstein, wenn 
Du diesen Witz verstehst: 
Steit een lüdde Deern mit ehr niege Moun-
tainbike an een Ampel. Kummp een Polizist 
op Peerd anreden und frocht: "Na, mien 
Deern, hest du dat Fohrrad vunne 
Wiehnachsmann kregen?" ... Secht die 
Deern: "Ja, dat heff ich!" Secht die Polizist: 
"Deit mi leed, aver ick mutt die leider 20 
Euro afnehmen. Sech de Wiehnachtsmann 
nächstet Johr, he sall di een Rad mit Re-
flektoren vörbibringen, okay?" Frot die 
Deern: "Hest du dat Peerd uck vunne 
Wiehnachtsmann?" De Polizist överleggt 
gau und seggt denn "Jo". Meent de Deern: 
"Na, denn sech em man nächstet Johr, dat 
Morsloch kummp achten ran, und nich 
boben op!" 
 

 gefunden von Marlies Schröder 
 
 

Kleidersammlung 
 

 
 
Anfang Oktober wurde im MarktTreff Klei-
dung für Flüchtlinge gesammelt. Diese sind 
der Kleiderkammer Sandesneben zugute-
gekommen. Noch einmal vielen Dank für 
die zahlreichen Spenden.  
 
 

 
 
 



Das war Pfingsten 2015 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der MarktTreff ist geöffnet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mareike Rasch-Knor siegt bei den  
Senioren auf Chantré 

2.Platz: Steffi Witte auf Sally 
3. Platz: Frank Tiedemann auf Krümel 

Die Ringreiter 2015 mit ihrem König Fabian Dohrendorf, 

der auf Akiem die meisten Ringe stach 
2. Platz: Juliana Frank auf Brisco 

3. Platz: Miriam Gronkowsky auf Samurai  

Julia Dohrendorf-Steffen mit ihrem Dusty 

auf dem Weg zur Siegerin des Apfelbeissen 
2. Platz: Fabian Dohrendorf auf Akiem 

3. Platz: Jennifer Tönnies Waldow auf Lana 

 
 

Durch die Abendsonne schunkeln die Ringreiter 

hinter dem Bargteheider Stadtorchester zum 
MarktTreff 



 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

König der Ringreiterkinder: Moritz Rasch auf Maggi 
Hendrik Busse hat auf Vonita 

den 2. Platz erkämpft 

3. Platz: Annika Schulz auf Vasa 1. Apfelbeisserin Sophie Michaelis  

Mutter Jenny lief mit Pony Pepper und Tochter  

Lina Waldow zur Silbermedaille im Apfelbeissen 

3. Platz Moritz Rasch auf Maggi 



Familiennachrichten 
 
Wir gratulieren 
 
zum Geburtstag 
 
Juli 

 
September 

 
November 

 
Dezember 

 
zur Silberhochzeit: 
Heike und Jörg Smolla 
 
es verstarben: 

 

Betreff: Familiennachrichten 
Nicht jedes Familienereignis wird in der Zei-
tung (LN, Markt, Hahnheider-Landbote) ver-
öffentlicht. Da uns aber diese Anzeigen be-
sonders Interessieren, sind wir auf Ihre In-
formationen angewiesen. 
Wer also seinen Geburtstag (ab 65 Jahre), 
die Geburt seines Kindes, seine Hochzeit, 
Silberhochzeit, Goldene Hochzeit oder Dia-
mantene Hochzeit in der Dorfzeitung veröf-
fentlicht sehen möchte, der wende sich bitte 
an Stefanie Witte (Tel. 7503). 
Die Daten sind jeweils bis Anfang Mai für die 
Pfingstausgabe und bis Mitte November für 
die Weihnachtsausgabe aufzugeben. 
 
 

Impressum: 
Herausgeber: Gemeinde Koberg 
Verantwortlich:  der Kulturausschuss 
Redaktion:  Johannes Kuhnhardt JoKu 
 Stefanie Witte SteWi 

aus dem Archiv: 
 

 
 
Vor ca. 60 Jahren fand eine ähnliche Ent-
schlammung des Dorfteiches statt, damals 
noch mit Hand- und Spanndiensten. 
 

Kino in den 60igern  
 

 
 

 
Wir wünschen unseren Lesern 
ein fröhliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Jahr 

2016. 

Namen und Daten erscheinen
nur in der gedruckten Ausgabe,
nicht hier im Internet.


